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Danke  liebe Kunden, für Ihr Vertrauen und Ihren Zuspruch.

Danke  liebe Mitarbeitende, für Ihren enormen Einsatz.

Danke  liebe Partner, für Ihre Unterstützung.

Wir wünschen Ihnen für jetzt und die Zukunft:
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Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 05232/67088

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Lage-Ortsteil: Gut vermietetes MFH mit fünf Wohneinheiten, Gartenanteil, drei Garagen
und drei KFZ-Stellplätzen, ruhige Wohnlage mit verkehrsgünstiger Anbindung, urspr.
Bj. 1960, Anbau u. Komplettsanierung 1982, regelmäßige Modernisierungen und In-
standhaltungsmaßnahmen zwischen 2008 u. 2021, Gesamtwohnfläche 334 m², Grdst.
816 m², jede Wohneinheit mit Terrasse od. Balkon, Vollkeller, EVA, Gas, 94 kWh(m²/a),
EEK: C, Heizung Bj. 2016
Angebots-Nr. 2-2021                                  Kaufpreis: 660.000.- €, Provision: 3,570 %
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

T E P P I C H E
individuell in Maß und Gestaltung

gekettelt - eingefasst - konfektioniert

32791 Lage •Ottenhauser Straße 4 • Tel. 05232/2462

www.stoeppler-lage.de • Mail: info@Stoeppler-Lage.de

GmbH & CO KG

Wir wünschen einen guten Rutsch!

www.lage.online 

Mandy Iken
seit 11 Jahren im Team

Inken Rüber
Friseurmeisterin

Seit 20 Jahren
in der Lange Straße 75

Unser Team
Ayse Baykan, Inken Rüber, Mandy Iken

Wir feiern unsere 20 Jahre und möchten uns bei allen Kunden recht herzlich bedanken!
Unser Dankeschön:

auf Verkaufsware!*

Termine nach Wunsch! • Lange Straße 75 - Lage - Tel. 05232 / 3048 • Öffnungszeiten: Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

*In der Zeit vom 3. 1. bis 7. 1. 2023

Verkehrsfreigabe
Kreuzungsbereich Schötmarsche Straße/ Friedrich-Petri-Straße 

Lage.

Zwei Tage vor Weihnach-
ten ist die Verkehrsfrei-
gabe im Kreuzungsbe-

reich Schötmarsche Strasße
/ Friedrich-Petri-Straße er-
folgt. 
Die Einbahnstraßenregelung
der Schötmarschen Straße
ab Shell-Tankstelle bleibt
weiterhin bestehen.
Zum Jahresende gibt es doch
noch eine Erfolgsmeldung von
der Baustelle Schötmarsche
Straße. Trotz der widrigen
Wetterbedingungen mit stren-
gem Dauerfrost und Eisglätte,
hat es die Firma Strabag ge-
schafft den Kreuzungsbereich
fertigzustellen. 
Die Bredestraße bleibt weiter-
hin gesperrt. Ab der Shell-
Tankstelle bleibt auch die Ein-
bahnstraßenregelung der
Schötmarschen Straße beste-
hen. Von der Tankstelle ist es
zurzeit möglich wieder Rich-
tung Kreuzung zu fahren. Im
neuen Jahr wird es für den ab-
schließenden Deckenbau
nochmals Veränderungen ge-
ben. Die Kreuzung bleibt da-
von unberührt.
Der Brückenweg war nach
dem Bau der Bahnbrücke in ei-

nem sehr schlechten Zustand.
Die Deutsche Bahn und die
Stadt Lage haben sich auf ein
Sanierungskonzept geeinigt.
Es wurde eine neue Asphalt-

schicht eingebaut und die
Randbereiche angeglichen.
Auch hier konnte die Strabag
die Sanierungsarbeiten er-
folgreich abschließen.
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Leserbrief

Stellungnahme zu dem Artikel
„Bürgerversammlung zum Oetternbach“
im Postillon, Ausgabe vom 19.11.2022
Da einige Punkte in dem Artikel zum Teil ungenau, nicht kor-
rekt bzw. missverständlich sind, möchten wir zu den betref-
fenden Punkten Stellung nehmen.
Bereits im Untertitel erhalten die LeserInnen eine ungenaue
Information. Es handelte sich bei den „über 60 Zuschauern“,
die sich bei dem Termin am 08.11.2022 in der Aula am Schul-
zentrum Lage einfanden, um die Grundstücksbesitzer der
Oetternbachsiedlung und Mitglieder der im Stadtrat vertrete-
nen Fraktionen. Die Grundstücksbesitzer haben ein reges In-
teresse an ihren Grundstücken und ihrem Wohnumfeld. Sie
ergriffen im Zusammenhang mit dem Antrag auf Bebauungs-
planänderung vonseiten einer einzelnen Person die Initiative
und wehren sich gegen die Überplanung ihrer Grundstücke,
die für die Oetternbachsiedlung weitreichende Folgen hätte.
Gleich zu Beginn des Artikels ist zu lesen, dass die „Freiflächen
auf großen Grundstücken … in den letzten 20 Jahren Interesse
an verschiedenen Bauvorhaben geweckt“ hätten. Diese seien
jedoch wegen des Bebauungsplanes von 1969 nicht zu reali-
sieren gewesen. 
Es stellt sich die Frage, wie der Autor des Artikels auf die Zahl
20 kommt. Eine Befragung aller Eigentümer (Ausnahme der
Antragsteller, der zwar Grundstücke in der Siedlung besitzt,
jedoch nicht mehr dort wohnt) im September dieses Jahres
zeigte, dass bisher -mit o.g. Ausnahme- alle Anfragen, von An-
bauten bis zu Neubauten, realisiert werden konnten.
Bei den „Freiflächen“, von denen der Autor in diesem Zusam-
menhang spricht, handelt es sich um die liebevoll gepflegten
Gärten der Grundstückseigentümer, die kein Interesse an ei-
ner Änderung haben. 
Der Autor (rp) spricht in seinem Beitrag von einem „aktuellen
Planungsstand“, laut dem acht weitere Häuser in der Siedlung
möglich wären. Die Formulierung ist äußerst missverständ-
lich, lässt sie die LeserInnen doch glauben, es handele sich bei
den Planungen bereits um eine feststehende Tatsache. Dies
ist nicht der Fall. Die Pläne des Planungsbüros Enderweit zei-
gen einzig eine Möglichkeit, wie es im Falle einer Bebauungs-
planänderung aussehen könnte. Alle vorgestellten Beispiele
einer Bebauung sind in keiner Weise verbindlich; somit auch
nicht die von Enderweit und Partner in der Versammlung an-
gegebenen Maße hinsichtlich Bebauungsflächen, Firsthöhe,
Geschosshöhe etc. Papier ist geduldig. Die Realität könnte völ-
lig anders aussehen. Die Bemaßung lässt nämlich den Schluss
zu, dass hier Häuser mit mehreren Wohneinheiten entstehen
könnten. Zwar steht im jetzt gültigen Bebauungsplan, dass
zwei Vollgeschosse erlaubt sind, doch zeigt die Realität jedem,
der die Siedlung besucht, dass es in der gesamten Siedlung
nur zwei Ausnahmen im Randbereich gibt. Und die stören be-
reits jetzt das äußere Erscheinungsbild und den charmanten
Charakter der Siedlung. In der Regel werden die Häuser als
Einfamilienhäuser genutzt.
Die Befürchtungen der Eigentümer gründen u.a. auf der bis-
herigen Informationspolitik der Stadt/Verwaltung, wohlge-
merkt nicht der Fraktionen. 
Eine Änderung des Bebauungsplans wird nahezu von allen Ei-
gentümern ablehnt. Es bestehen Befürchtungen, ob ein Mit-
bestimmungsrecht bei einer eventuellen Änderung wirklich
zum Tragen kommt und inwiefern die BürgerInnen überhaupt
Einfluss nehmen können, wenn letztlich die Stadt entscheidet.
Zum anderen macht die Stadt keinerlei Aussagen zu mögli-
chen, den Kanal, den Straßenausbau, das Oberwasser etc. be-
treffenden Kosten, die dann auf die Anlieger zukämen. Bereits
im Zusammenhang mit dem Antrag auf Bebauungsplanände-
rung, der 2017 von Herrn Grünert auf den Weg gebracht wur-
de, merkte das Bauamt an, dass es Probleme mit dem Kanal
geben werde. Bei der Sitzung konnte die Stadt Lage, vertreten
durch Herrn Paulussen und Frau Wenzel, nicht einmal ansatz-
weise Aussagen zu den entstehenden Kosten machen. Auf die
Fragen der Anwesenden wurde geantwortet, dass erst dann
Aussagen getroffen werden könnten, wenn dem Antrag statt-
gegeben würde. Das sind eine Menge Konjunktive. Dabei ist es
bereits jetzt so, dass einige Anwohner von der Stadt Lage an-
gewiesen wurden, das Regenwasser direkt in den Oetternbach
abzuleiten, um den Kanal zu entlasten.
Desweiteren hat der Stadtrat die Entscheidung über den An-
trag nicht aufgeschoben. Vielmehr handelt es sich hier um das
ganz normale Prozedere, nach dem solche Anträge zur Prü-
fung an den Bauausschuss weitergegeben werden.
Auch spricht der Autor von einem „ungewöhnlichen Schritt“,
den die Stadt Lage gehe. Doch ging die Initiative keineswegs
von der Stadt Lage aus, sondern vonseiten der Fraktionen.
Nachdem die Eigentümer der Häuser in der Oetternbachsied-
lung Kontakt mit allen im Rat vertretenen Fraktionen aufge-
nommen und ihre Bedenken hinsichtlich der Planung geäu-
ßert hatten, machte sich der Bauausschuss ein Bild von der
Lage vor Ort. Die Bauausschusssitzung am 15.09. begann mit
einem Ortstermin. Spätestens zu diesem Zeitpunkt dürfte al-
len klar geworden sein, dass es in der Siedlung nur eine ein-
einhalbgeschossige Bauweise gibt. 
Zum Schluss stellt sich die Frage, wie der Autor des Artikels
zu der Aussage kommt, dass „grundsätzlich … aber jeder im
Raum“ davon ausgehe, dass der Stadtrat eine Änderung des
Bebauungsplans „in Bewegung“ setze. Hier wird nicht nur den
Entscheidungsträgern vorgegriffen. Von Seiten der Betroffe-
nen wurde mehrmals unmissverständlich zum Ausdruck ge-
bracht, dass das primäre Anliegen darin besteht, es zu keiner
Änderung kommen zu lassen.

Jens Orbke und Heike Stölting, Lage

Menschen ansprechen,
informieren und mitnehmen
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Für den Zuspruch, die Akzeptanz und die Vielfalt bedankt sich das Postillon-Team (von links): Peter Thiele, Yves Brummel, Ingrid Thiele, Robert Pairan, Grita
Behrens und Karl-Heinz Wittwer. Foto: wi

Mit dieser letzten Postillon-
Ausgabe des Jahres 2022 en-
det für den Postillon nicht nur
ein Zeitungsjahr, sondern
mehr noch eine länger als sie-
ben Jahrzehnte währende Tra-
dition: 72 Jahre lang wurde der
Postillon als Lagenser Wo-
chenzeitung von einem in Lage
beheimateten Verlag heraus-
gegeben. Das ändert sich mit
Beginn des neuen Jahres. Am
1. Januar 2023 übernimmt die
Rautenberg Media KG als ein in
der dritten Generation famili-
engeführtes Medienhaus mit
Hauptsitz in Troisdorf die Ver-
antwortung für die Lagenser
Heimatzeitung, die zukünftig
alle zwei Wochen erscheinen
wird. Der Postillon wird weiter-
hin kostenlos an die Haushalte
verteilt werden. Und er wird
weiterhin möglichst aktuell
und umfassend über die örtli-
chen Ereignisse berichten -
von der Lokalpolitik über die
Geschäftswelt bis zum Ver-
einsleben.
1950 entschlossen sich der
Kaufmann Hermann Meinsen
sowie seine Söhne Heinz und
Günter, ein Wochenblatt für
Lage herauszugeben. Die Fa-
milie Meinsen führte die Zei-
tung zwei Generationen bzw.
gut 40 Jahre bis Ende 1990.
Auch die Meinsens machten
sich damals Gedanken, wie es
nach ihrem Ruhestandsein-
tritt mit dem Postillon weiter-
gehen könnte. Und ob es über-
haupt weitergeht.
Es ging weiter, denn am 1. Ja-
nuar 1991 übernahm das Ver-
legerehepaar Ingrid und Peter
Thiele den Postillon, der nach
dieser Übernahme immer wie-
der modernisiert und den Er-
fordernissen der Zeit ange-
passt wurde. Der Postillon voll-
zog die vielleicht größte Ände-
rung in seiner bisherigen Ge-
schichte im Jahr 2001. Erst-
mals am 3. Mai 2001 erschien
er durchgehend farbig, in einer
neuen optischen Gestaltung,
mit Neuerungen im Inhalt und
in dem für eine Zeitung typi-
schen Seitenformat statt in
Heftform. Eine weitere Um-
stellung betraf die Form der
Verteilung: Musste man früher
den Postillon abonnieren, um

ihn lesen zu können (ein Abon-
nement kostete zuletzt 9 Mark
pro Quartal), wurde und wird
er seit Mai 2001 in einer Aufla-
ge von etwa 18.000 Exempla-
ren im Gebiet der Großge-
meinde Lage sowie in angren-
zenden Ortschaften als kos -
tenlose Wochenzeitung ver-
teilt.
Aber nach mehr als 30 Jahren
Herausgeberschaft stellte
sich ebenfalls dem Ehepaar
Thiele, wie vorher schon den
Meinsens, die Frage, wie es
nach dem Ruhestandseintritt
mit dem Postillon weitergehen
könnte. Wie sollte man die Zu-
kunft der mittlerweile zu ei-
nem Traditionsblatt geworde-
nen Anzeigenzeitung sichern?
Man wurde sich schließlich ei-
nig mit Rautenberg Media. Das
Troisdorfer Unternehmen sah
und sieht gute Chancen, den
Postillon erfolgreich weiterzu-
führen, ihn weiter zu moderni-
sieren, aber gleichzeitig des-
sen über 70 Jahre hinweg ge-
wachsenen Eigenschaften zu
bewahren. Ingrid und Peter
Thiele war es sehr wichtig,
dass Lage mit einer engagier-
ten Lokalzeitung eine starke
Stimme behält. Diesen
Wunsch sehen Thieles bei
Rautenberg Media in guten
Händen.

Danke und Sorry
Der Postillon hat immer ver-
sucht, vor Ort möglichst viele
Menschen anzusprechen, sie
zu informieren und mitzuneh-
men. Es ist jetzt an der Zeit,
sich bei denen zu bedanken,
die damit einverstanden wa-
ren und die sich angesprochen
gefühlt haben. Es ist auch an
der Zeit, „Sorry“ gegenüber
denen zu sagen, die nicht er-
reicht wurden. Als Herausge-
ber und als Redaktion gehört
es zum Beruf, akzeptieren zu
müssen, dass nicht jede Gren-
ze überwunden werden kann -
auch wenn das Bemühen noch
so groß war bzw. ist.
Zum Selbstverständnis des
Postillons der jüngeren Ver-
gangenheit zählte, zur „Lagen-
ser Gemeinschaft“ beitragen
und selbst Teil dieser Gemein-
schaft sein zu wollen. Insbe-

sondere in der journalisti-
schen Begleitung der Kommu-
nalpolitik kommt es natürlich
auf eine möglichst faire und
neutrale Berichterstattung an
und nicht auf das Verschleiern
oder Verschweigen unter-
schiedlicher Auffassungen.
Geradezu kontraproduktiv
wäre hier die Konstruktion von
Gemeinschaft im Sinne einer
nivellierenden Harmonisie-
rung der Unterschiedlichkei-
ten.

Gemeinschaft
und Gegensatz

Doch auch in der journalisti-
schen Begleitung der Lokalpo-
litik ging es der Postillon-Re-
daktion neben der selbstver-
ständlichen Berichterstattung
darum, niemanden auszu-
grenzen und eine „Lagenser
Gemeinschaft“ darzustellen -
auch wenn diese im politi-
schen Bereich aus gegensätz-
lichen Überzeugungen be-
steht.
Zuweilen zwei Stunden auf ei-
ner Jahreshauptversamm-
lung, gelegentlich drei Stun-
den auf einer Rats- oder Aus-
schusssitzung, manchmal vier
Stunden bei den Schützen
oder den Karnevalisten - für
viele erscheint dies als Ver-
zicht auf den wohlverdienten
Feierabend. Für das Postillon-
Team war es oft eine heraus-
fordernde Aufgabe, den Feier-
abend und das freie Wochen-
ende zu überwinden und die
Belastungsgrenzen immer
weiter hinauszuschieben.
Das war keinesfalls einfach.
Aber es war stets verbunden
mit dem Wunsch, zur Gemein-
schaft beitragen und selbst
zur Gemeinschaft gehören zu
können.
In diesem Sinne dankt das Po-
stillon-Team Ihnen allen - den
Kunden, den Inserenten, den
Leserinnen und Lesern und
auch den kritischen Begleitern
- für Ihre Treue, Ihre Anregun-
gen und Ihre Meinungsvielfalt.
Ihr aller Zuspruch und Ihre Ak-
zeptanz ermöglichten erst das
Bewältigen des Weges, den
der Postillon gemeinsam mit
Ihnen zurückgelegt hat.

Karl-Heinz Wittwer

Mit der Bitte um Beachtung!
Die Geschäftsstelle des Postillon

bleibt ab dem 1. Januar 2023 geschlossen.
Sie erreichen den Postillon dann unter den in den nebenstehenden

Anzeigen aufgeführten Adressen bzw. Rufnummern, 
oder Sie erreichen den Postillon unter der bekannten Rufnummer 3334!
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Lage (wi).

Anlässlich der Erinne-
rung an „100 Jahre
Kriegsopfer-Ehrenmal

in Ehrentrup“ berichtete der
Postillon zum Volkstrauer-
Sonntag am 13. November
2022 von vier „rätselhaften“
oder zumindest nicht ein-
deutigen Inschriften auf der
Namenstafel des Ehrenmals:
Bei vier Namensnennungen
auf der dritten und vierten
Spalte des Denkmals ist die
Rede davon, dass diese Män-
ner als Kriegsopfer „gefal-
len“ seien nach dem 9. Mai
1945, dem zweiten Tag der
deutschen Kapitulation. Sie
seien gefallen in der zweiten
Maihälfte, im Juni, im Juli und
im August 1945.
Aus deutscher Sicht fanden
nach dem 9. Mai 1945 aller-
dings keine offiziellen Kriegs-
handlungen mit Beteiligung
deutscher Soldaten mehr
statt. Insofern konnten deut-
sche Soldaten nach der Kapi-
tulation nicht mehr „fallen“ (=
als Soldat während und wegen
des Krieges bei Kampfhand-
lungen sterben). Diese Überle-
gung wird durch das Ehrentru-
per Kriegsopfer-Ehrenmal
selbst bekräftigt, denn andere
Soldaten, die nach der Kapitu-
lation zu Tode kamen, werden
als Gestorbene mit „gest.“ auf
der Namenstafel bezeichnet
und nicht als Gefallene mit
„gef.“
Die Fragestellung „Gefallen
nach der Kapitulation?“ weck-
te auch die Aufmerksamkeit

von Stadtarchivar Lars Son-
nenberg, der den am 12. No-
vember 2022 erschienenen
Postillon-Artikel gelesen hatte.
Stadtarchivar Sonnenberg
teilte der Postillon-Redaktion
mit:
„Im Bericht "100 Jahre Kriegs-
opfer-Ehrenmal in Ehrentrup"
wird auf Sterbefälle eingegan-
gen, die nach der Kapitulation
der Wehrmacht erfolgt sind.
Stichprobenartig habe ich den
Sterbefall von Wilhelm Hanke
geprüft. Dieser ist laut In-
schrift am 26. 7. 1945 gefallen.
Ein Blick in die Sterberegister
des Standesamtes Lage-Land
zeigt, dass Hanke am genann-
ten Datum in einem Kriegsge-
fangenen-Lazarett gestorben
ist. Die dazugehörige Sammel-
akte dürfte genauere Hinweise
zu dem Todesfall geben. Falls
Ihrerseits Interesse daran be-
steht, können Sie gerne einen
Termin mit mir vereinbaren,
um die entsprechenden Ster-
beeinträge zu sichten und die
tatsächlichen Todesumstän-
de zu ermitteln.“
Karl-Heinz Wittwer von der
Pos tillon-Redaktion nahm die-
ses Angebot an und ließ sich
vom Stadtarchivar in das Le-
sen der handschriftlich ver-
fassten Sterbebücher einwei-
sen. Als Recherchefazit bleibt
festzuhalten, dass anhand der
Aktenlage das Schicksal bzw.
der Tod von Wilhelm Hanke
weitestgehend aufgeklärt wer-
den konnte. 
Hinsichtlich der Todesum-
stände der drei weiteren Eh-
rentruper Kriegsopfer erga-

ben sich keine Erkenntnisse -
zumindest nicht während je-
ner Nachmittagsstunden im
Stadtarchiv.

Die vier Namen
Bei den vier „Gefallenen“ auf
der Ehrenmal-Namenstafel
handelt es sich um: Art. Dan-
nenberg, gefallen 3. 8. 1945
(Spalte 3, Zeile 20); Wilhelm
Hanke, gefallen 26. 7. 1945
(Spalte 3, Zeile 21); Paul Nie-
dermeier, gefallen 17. 6. 1945
(Spalte 3, Zeile 24) und Karl
Witte, gefallen 19. 5. 1945
(Spalte 4, Zeile 3).
Zu Art. Dannenberg, Paul Nie-
dermeier und Karl Witte finden
sich keine Einträge im „Ster-
bebuch (für das) Standesamt
Lage-Land, Kreis Detmold“.
Ein Sterbebuch dient(e) zur
Beurkundung der Sterbefälle.
Durchsucht auf Hinweise wur-
den die Sterbebücher für die
Standesämter Lage-Land (zu-
ständig für Ehrentrup) und La-
ge-Stadt, und zwar jeweils die
vier Jahrgänge 1945 bis 1948.
Ebenfalls durchsucht wurden
die separaten, alphabetisch
geordneten Namenverzeich-
nisse zu den genannten Ster-
bebüchern und eine ebenfalls
separate Urkundensammlung
mit Todesbescheinigungen.
Das alphabetische Namenver-
zeichnis 1946 verweist auf das
Sterbebuch Lage-Land 1946,
in dem Wilhelm August Han-
kes Tod beurkundet wurde.
Laut Eintrag dort vom 4. Fe-
bruar 1946 starb der am 16. Ju-
ni 1908 geborene und seit
1934 verheiratete Hanke, zu-

letzt wohnhaft in Ehrentrup,
Billinghauser Str. 44, im
Kriegsgefangenen-Lazarett in
Sagan, Niederschlesien am
26. Juli 1945. Als Todesursa-
che wurde eingetragen: Quer-
schnittslähmung.

Diakonisse meldet den Tod
Zusätzlich findet sich im Ster-
bebuch die Bemerkung, dass
die Diakonisse Toni Schmölz,
wohnhaft in Stötten am Auer-
berg (im Allgäu, gut 20 km
nördlich von Füssen gelegen),
dem Standesamt Lage-Land
die Todesnachricht am 21. No-
vember 1945 übermittelt hat.
Weitere Bemerkungen dazu
sind im Sterbebuch nicht ver-
zeichnet. Es gibt keinen Toten-
schein bzw. keine weitere amt-
liche Todesbescheinigung in
der ergänzenden Urkunden-
sammlung.
Die niederschlesische Stadt
Sagan (heute polnisch: Zagan)
hat während des Krieges und
danach traurige Bekanntheit
erlangt als Standort von
Kriegsgefangenen-Lagern.
Hier befanden sich das Stalag
VIII C (Kriegsgefangenen-
Stammlager des Heeres, im 8.
Wehrkreis (= Breslau), dort er-
richtet als 3. (= C) Lager) und
das Stalag Luft III (3. Kriegsge-
fangenen-Stammlager für
gegnerische Luftwaffenange-
hörige). In letzterem waren
zeitweilig rund 10.000 Kriegs-
gefangene untergebracht. Am
24. März 1944 gelang 76 alliier-
ten Kriegsgefangenen durch
einen 110 m langen und 10 m
tiefen Tunnel die Flucht aus
dem Lager. Die meisten der
Entflohenen wurden in der
Umgebung des Lagers wieder
gefasst. Nur drei Männern ge-
lang die Flucht.
Auf direkten Befehl Adolf Hit-
lers (sog. Sagan-Befehl) wur-
den 47 der wieder eingefange-
nen Flüchtigen von der Gesta-
po unter Verletzung der Gen-
fer Konvention erschossen.
Beteiligte Polizei- und Gesta-
po-Mitarbeiter wurden nach
dem Krieg in London vernom-
men. 
Am 3. September 1947 verur-
teilte ein britisches Militärge-
richt 14 an der Erschießung
Beteiligte zum Tode und weite-
re vier Beteiligte zu langjähri-
gen Haftstrafen. 13 Todesur-
teile wurden Anfang 1948 im
Zuchthaus Hameln voll-
streckt. In der Nachkriegszeit
diente das Gefängnis Hameln
der britischen Militärregie-
rung bis 1949 als Hinrich-
tungsstätte.

Film mit Steve McQueen
Die Flucht aus dem Saganer
Stalag Luft wurde - angerei-
chert mit vielen Hollywood-
Elementen - 1963 verfilmt vom
US-amerikanischen Regis-
seur John Sturges in „Ge-
sprengte Ketten“ („The Great
Escape“). Die Hauptrollen
spielten weltberühmte Schau-
spieler, z.B. Steve McQueen,
James Garner, Richard Atten-
borough, Charles Bronson,
Donald Pleasence, James Co-
burn, David McCallum und
Hannes Messemer. Die Ge-
schichte vom Saganer Aus-
bruch mit dem heldenhaften
Steve McQueen aber einem
traurigen Ende wurde zu ei-
nem der erfolgreichsten Filme
des Jahres 1963. Der Film gilt
bis heute als einer der bedeu-
tendsten Kriegsfilme.
In der Wirklichkeit eroberte in
erbitterten Kämpfen die Rote

Armee mit Einheiten der so-
wjetischen 1. Ukrainischen
Front die Stadt Sagan am 16.
Februar 1945. Die Rote Armee
nutzte die Lager nun für die In-
ternierung deutscher Kriegs-
gefangener und übergab sie
zum 1. September 1945 in pol-
nische Leitung. Wegen fehlen-
den Wohnraums in Sagan wur-
den hier erst 1947 polnische
Neubürger angesiedelt. Die
deutsche Bevölkerung, sofern
sie noch nicht geflohen war,
wurde 1945 / 46 weitgehend
vertrieben.

Gestorben nach 1945

Was das Kriegsopfer-Ehren-
mal in Ehrentrup anbelangt,
sind die vier oben genannten
Männer die einzigen auf der
Namenstafel genannten „Ge-
fallenen“, die nach der endgül-
tigen Kapitulation der Wehr-

macht (9. Mai 1945), aber
noch im Jahr 1945 zu Tode ka-
men. Vielleicht sollte die Zu-
schreibung „gefallen“ ver-
deutlichen, dass der Tod der
vier Kriegsopfer zwar nach
Kriegsende erfolgte, dass sie
aber bereits während des Krie-
ges so schwer verletzt wurden,
dass dies todesursächlich war.
Die nach 1945 Gestorbenen
werden als solche mit „gest.“
auf der Namenstafel bezeich-
net. Hier ist der Zusammen-
hang zwischen Verletzung
bzw. Krankheit im Krieg und
Tod nach Kriegsende wegen
des zeitlichen Abstandes nicht
unmittelbar deutlich. Deshalb
„gestorben“ und nicht „gefal-
len“. Darüber hinaus gibt es
auf der Namenstafel noch Ver-
misste („vr.“, „vrm.“ oder
„verm.“), die vor Kriegsende
mit dem jeweiligen Datum als
vermisst gemeldet wurden.

Stadtarchivar Lars Sonnenberg mit dem handschriftlich geführten Sterbebuch Standesamt
Lage-Land, Kreis Detmold, Jahrgang 1946. Links im Sterbebuch ist als Einleger das maschi-
nenschriftliche alphabetische Namenverzeichnis zum Sterbebuch zu sehen. Fotos: wi

Die große Namenstafel des Ehrentruper Ehrenmals erinnert an 129 Weltkrieg-2-Opfer aus
der damals noch selbstständigen Gemeinde. Die Namen der vier Männer, die nach dem 9.
Mai 1945 „gefallen“ sind, finden sich in den Spalten drei und vier.

Ehrenmal: Eines von vier Schicksalen aufgeklärt
Suche im Stadtarchiv: Ehrentruper starb im traurig-bekannten Gefangenen-Lager im niederschlesischen Sagan

Kreis Lippe bietet 2023 wieder Jägerprüfung an
Kreis Lippe.

Der Kreis Lippe führt im
April 2023 wieder die
Jägerprüfung durch.

Die Prüfung ist Vorausset-
zung für die Erlangung eines
Jagdscheins. 
Sie setzt sich aus einer
schriftlichen Prüfung, einer
Schießprüfung und einer
mündlich-praktischen Prü-
fung zusammen. Abgefragt
werden nicht nur Kenntnisse
im Jagdrecht, sondern auch
aus den Bereichen Wildbiolo-

gie, Naturschutz, Jagdbe-
trieb, Wildkrankheiten,
Grundzüge des Land- und
Waldbaus und natürlich der
sichere Umgang mit Jagd-
waffen.
Der schriftliche Teil findet am
Montag, 24. April 2023, um 15
Uhr im Kreishaus, Felix-Fe-
chenbach-Straße 5 in 32756
Detmold statt. 
Der Termin für die Schießprü-
fung ist am Mittwoch, 26. April
2023. 
Die mündlich-praktische Prü-
fung findet am 27. und 28. April

2023, sowie am 2., 3. und 4.
Mai 2023 statt. 
Der Antrag auf Zulassung zur
Jägerprüfung muss bis
spätes tens Donnerstag, 23.
Februar 2023, beim Kreis Lip-
pe, Untere Jagdbehörde, Brau-
nenbrucher Weg 18 in 32758
Detmold, eingereicht werden. 
Der Antragsvordruck ist auf
der Internetseite des Kreises
Lippe unter www.kreis-
lippe.de zu finden (Stichwort:
Jägerprüfung). Er kann auch
schriftlich oder per E-Mail un-
ter jagdbehoer de@kreis-lip -

pe.de angefordert sowie per-
sönlich gestellt werden.
Sollten Terminänderungen
oder Ortswechsel erforderlich
sein, werden die Prüflinge zeit-
nah in geeigneter Form infor-
miert. 
Für den Fall, dass ein Prüfling
die Schießprüfung oder den
mündlich-praktischen Teil der
Prüfung nicht besteht, kann er
sich zur Nachprüfung anmel-
den. 
Auch hierzu wird der Kreis Lip-
pe die betroffenen Personen
frühzeitig informieren.

Zahlreiche Aufgaben innerhalb der Stadt Lage wahrgenommen
Henrike Helbich beginnt Freizeitphase des Altersteilzeitverhältnisses

Bürgermeister Matthias Kalkreuter (ganz rechts) dankt Henrike Helbich (2. von rechts)  für
viele Jahre Aufgabenwahrnehmung für die Stadt Lage im Beisein des stv. Personalratsvor-
sitzenden Jan Wiebusch (links) und Fachbereichsleiter Schule, Sport, Kultur, Jugend und So-
ziales, Klaus Landrock. Foto: Stadt Lage

Lage.

Henrike Helbich be-
gann ihre berufliche
Tätigkeit bei der

Stadt im Jahre 1988 als Di-
plom-Sozialpädagogin in
der Betreuung von Spätaus-
siedlerinnen und Spätaus-
siedlern. Nach der erfolgrei-

chen Teilnahme einer Quali-
fizierung im Verwaltungsbe-
reich übernahm sie 1992 die
Funktion der Abteilungslei-
terin für den Bereich Aus-

siedlerangelegenheiten.
1994 wurde sie zur stellver-
tretenden Leiterin des da-
maligen Sozialamtes er-
nannt. 
Nach weiteren Stationen der
Bestellung zur Leiterin des
Fachteams Allgemeiner Sozi-
aldienst/Besonderer Sozial-
dienst und der Wahrnehmung
von Aufgaben der Wirtschaft-
lichen Jugendhilfe, oblag der
Detmolderin von 2012 bis da-
to die Funktion der Fachteam-
leiterin des Fachteams Ju-

gendpflege, -arbeit, -schutz in
der Fachgruppe Jugend der
Stadt Lage. 
Mit Beginn der Freizeitphase
des vereinbarten Altersteil-
zeitverhältnisses zum 1. Janu-
ar 2023 beendet Henrike Hel-
bich nunmehr ihr aktives Ar-
beitsverhältnis.
Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde im Rathaus ging der
Bürgermeister auf verschie-
denen beruflichen Stationen
der Tarifbeschäftigten ein und
dankte ihr für ihre langjährige

Zugehörigkeit zur Stadt Lage.
„Für Ihre mehr als drei Jahr-
zehnte andauernde stets ver-
lässliche Aufgabenwahrneh-
mung in den verschiedenen
Zuständigkeitsbereichen der
Stadt Lage spreche ich Ihnen
Dank und Anerkennung aus.
Für die nun startende Freizeit-
phase des vereinbarten Al-
tersteilzeitmodells wünsche
ich Ihnen alles Gute, vor allem
Gesundheit“, stellte der
Hauptverwaltungsbeamte
heraus.

Den guten Wünschen des
Bürgermeisters schlossen
sich auch der stellvertretende
Personalratsvorsitzende Jan
Wiebusch und der Fachbe-
reichsleiter Schule, Sport,
Kultur, Jugend und Soziales,
Klaus Landrock, an.
Henrike Helbich berichtete,
dass sie sich auf die nun zur
Verfügung stehende freie Zeit
sehr freue, die sie nutzen wer-
de, um regelmäßig zu verrei-
sen und ihren weiteren Hob-
bies nachzugehen.



Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen ■ Haferbachstraße 9 — 15
 32791 Lage ■ Tel. 05232 3297 ■ www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR

ALLES AUS EINER HAND!

HUISKAMP
Bedachungs GmbH

Ausführung aller Dach-, 
Fassaden- u. Isolierungsarbeiten

32791 Lage/Lippe • Holzhofstraße 2 • Tel. 05232/2542

Liebigstraße 34 • 32791 Lage
Tel. 05232 - 6911987 • Mobil 0170 - 5800364

Kundendienst von 8.00 bis 18.00 Uhr

Hochwertige Konstruktionen
in Aluminium + Stahl

– Alu.-Fassaden – Wintergärten –
– Fenster – Türen – Schaufenster –

winter@metallbautechnik.info

Industriestraße 7 – 32791 Lage
www.metallbautechnik.info
Tel.: 05232/3443 u. 95780

Fax: 05232/68862

Metallbau Winter GmbH
Metall ist unsere Leidenschaft

Qualität seit 1956

Wewers GmbH
Daimlerstraße 21 | 32791 Lage | Telefon 05232 979590
kontakt@wewers-gmbh.de | www.wewers-gmbh.de

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87

G
m
b
H

Adolf Wind
32791 Lage · Hardisser Straße 21

Heizung · Sanitär

Solartechnik
Telefon
30 45

Telefax
30 44

B E C K M A N N
F E N S T E R B A U

Helpuper Straße 42
32791 Lage/Lippe
Tel.: 0 52 32/54 83
Fax 05232/2905

Fenster
Rolläden
Markisen
Haustüren
Wintergärten

Knut Winter
Gärtnermeister

Industriestr. 10 • Lage
Tel. 05232/68187  • Fax 05232/68778
Mobil 0171/7267769

531. Dezember 2022 HANDWERK – Modernität in vielen Facetten

(djd).

Die aktuelle Energiekri-
se in Deutschland ver-
deutlicht, wie wichtig

ein schneller Ausbau erneu-
erbarer Energien wäre, insbe-
sondere bei der Nutzung von
Solarenergie.
Wie aber wird das Solarpoten-
zial auf den Dächern der 14
größten deutschen Städte
derzeit ausgeschöpft? Das Er-
gebnis des LichtBlick Solar-
checks 2022 ist ernüchternd:
Der Solarfaktor - das Verhält-
nis der Fläche neu errichteter
Solaranlagen zu neu gebauten
Dachflächen - liegt in 9 der 14
Metropolen unter 50 Prozent.
In Nürnberg liegt der Solarfak-

tor bei knapp 70 Prozent, beim
Schlusslicht Hamburg sind es
gerade einmal 10 Prozent. "Die
Energiewende kommt nur
sehr langsam in den Metropo-
len an, dadurch wird viel Po-
tenzial verschenkt", meint
LichtBlick Klimapolitik-Exper-
tin Dr. Corine Veithen.

Beim Ausbau der Nutzung
von Solarenergie könnte es in
Deutschland noch viel
schneller vorangehen - das
betrifft sowohl den privaten
Bereich als auch große Solar-
anlagen auf den Dächern der
Großstädte. 
Foto: djd/LichtBlick/Cem
Guenes

Schneckentempo statt Überholspur
Solarenergiestudie: Potenzial in Metropolen wird nicht einmal zur Hälfte genutzt

(djd).

Der europäische Green
Deal setzt ambitio-
nierte Klimaschutz-

ziele. Er fördert die Dekarbo-
nisierung der Energiewirt-
schaft und möchte Europa
bis 2050 zum ersten klima-
neutralen Kontinent ma-
chen.
Auf diesem Weg gibt es noch
viel zu tun. Städte sind für 70
bis 80 Prozent des EU-Ge-
samtenergieverbrauchs und
etwa den gleichen Anteil an
Kohlendioxid-Emissionen ver-
antwortlich, die Hälfte davon
wird alleine von Gebäuden ver-
ursacht. Deren Modernisie-
rung hat also hohe Priorität. In

der Haustechnik ist Kupfer tra-
ditionell ein wichtiger Werk-
stoff, für die Gebäudeenergie-
wende spielt er eine Schlüssel-
rolle bei der Gewinnung, Ver-
teilung und Nutzung erneuer-
barer Energien. Unter
www.kupferinstitut.de/me-
diathek steht eine Broschüre
mit mehr Infos zum nachhalti-
gen Bauen mit Kupfer zum
Download bereit.

Auf dem Weg zum klimaneu-
tralen Kontinent muss im Ge-
bäudesektor eine Menge in-
vestiert werden. 
Foto: djd/Deutsches Kupfer-
institut/Pixabay/P-associa-
tion

Auf dem Weg zur Klimaneutralität in Europa
Keine energetische Modernisierung ohne Kupfer

(djd).

Wenn die Einbaukü-
che erst einmal auf-
gebaut ist, geraten

die Rück- und Unterseiten
der Schränke aus dem Blick.
Gerade hier sammeln sich
mit der Zeit Schmutz und
Staub an.
Aufgrund der stehenden Luft
mit einem hohen Feuchtig-
keitsanteil finden auch ge-
sundheitlich bedenkliche
Schimmelspuren gute Bedin-
gungen vor, um sich im Verbor-
genen auszubreiten. Das Lüf-
ten über die Küchenfenster er-
reicht diese abgeschlossenen
Bereiche nicht ausreichend.
Um für einen Luftaustausch

bis in jeden Winkel zu sorgen,
eignen sich Kompaktlüfter et-
wa aus der ASL-Serie von
Mould-Ex. Sie benötigen ledig-
lich eine übliche Steckdose.
Durch die regelmäßige Luftzir-
kulation wird übermäßige
Feuchtigkeit in der Raumluft
effektiv abgeführt. Unter
www.mould-ex.de etwa gibt es
mehr Details und eine Bestell-
möglichkeit.

Unter und hinter Küchen-
schränken steht oft die Luft,
mit der Zeit kann sich Schim-
mel bilden. Kompakte Lüf-
tungsgeräte sorgen für Ab-
hilfe. 
Foto: djd/Mould-EX

Gut gelüftet in der Küche
Hinter Einbauschränken und in Raumecken für gesunde Bedingungen sorgen

Umweltfreundlich und versorgungssicher
Heizen mit einem Hybridsystem aus Solarthermie und Wärmepumpe zahlt sich aus

Wer sich dafür entscheidet, die heimische Heizung mit einer
Solarthermieanlage auf dem Dach zu unterstützen, be-
kommt bis zu 25 bis 40 Prozent der anfallenden Kosten vom
Staat zurück. Foto: djd/BDH Köln

(djd).

Nachhaltig, effizient
und wirtschaftlich:
So wünschen sich die

Verbraucher ihre Heizungs-
anlage und die Wahl fällt da-
bei immer öfter auf eine mo-
derne Wärmepumpe. Nach
den Untersuchungen des
Bundesverbands der Deut-
schen Heizungsindustrie
(BDH) verzeichnen Wärme-

pumpen derzeit den größten
Absatz auf dem Wärme-
markt mit einer Zunahme
von 42 Prozent gegenüber
dem Vorjahr. 
Dieser positive Trend dürfte
sich auch künftig fortsetzen,
denn auf dem zweiten soge-
nannten "Wärmepumpen-
gipfel" wurde als Ziel von
Bundesregierung und Bran-
che beschlossen, ab dem
Jahr 2024 jährlich 500.000

Geräte zu installieren.

Mehr Energieeffizienz
Mithilfe von Wärme aus der
Umwelt und elektrischem
Strom arbeitet die Wärme-
pumpe nicht nur nachhaltig,
sondern macht die Bewohner
auch unabhängiger von stei-
genden Energiepreisen und
der drohenden Gasknapp-
heit. Zudem ist die Wärme-
pumpe im Rahmen eines Hy-
bridsystems kompatibel mit
der Solarthermie. 
Die kostenlos verfügbare
Sonnenwärme erhöht dabei
die Energieeffizienz des ge-
samten Heizsystems und
senkt so Stromverbrauch und
Heizkosten um bis zu 50 Pro-
zent. Mehr Informationen
rund um das Thema Solar-
thermie gibt es auf dem Ver-
braucherportal www.sonni-
geheizung.de, das vom BDH
und dem Bundesverband So-
larwirtschaft (BSW) zur Ver-
fügung gestellt wird. 
Von Mai bis Oktober über-
nimmt die solarthermische
Anlage auf dem Dach die
Warmwasserbereitung und
H e i z u n g s u n t e rs t ü t z u n g

meist komplett, sodass die
Wärmepumpe nicht arbeiten
muss. 
Selbst im Winter deckt die
"sonnige Heizung“ einen Teil
des Warmwasserbedarfs und
entlastet so das zentrale Heiz-
system.

Förderprämie vom Staat
Wer eine Solarthermie-Anla-
ge nachrüstet, bekommt 25
Prozent der damit verbunde-
nen Kosten vom Staat zurück.
Die Modernisierung von alten
Ölheizungen lohnt sich be-

sonders: Dank einer zusätzli-
chen Austauschprämie ste-
hen beim Tausch gegen eine
nachhaltige Hybridheizung,
beispielsweise aus Wärme-
pumpe und Solarthermie,
Förderkonditionen von bis zu
40 Prozent in Aussicht. 
Solarthermie funktioniert
aber nicht nur in Kombination
mit Wärmepumpen: Sie lässt
sich mit nahezu jedem er-
denklichen Wärmeerzeuger
kombinieren und kann an fast
alle baulichen Rahmenbedin-
gungen angepasst werden.
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Nichts ist für mich mehr Abbild 
der Welt und des Lebens als 
der Baum.     Christian Morgenstern

Baumbestattungen in Würde

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum 
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                                                     0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                                                 1 10
Feuer/Krankentransport                                                                                           1 12
Polizeiwache Lage                                                                                              9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                                                     609 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                                                  601 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                                                       601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                                                      601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 

Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet sich 
im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.
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Armenien – Juwel des Kaukasus

Lage.

Der Naturwissenschaft-
liche und Historische
Verein Lage lädt alle

Mitglieder, Freunde und Inte -
ressenten zu einem Vortrag
von Lars Kirchhof aus Det-
mold ein.
Termin ist Montag, 9. Januar
2023, um 19.30 Uhr in der Aula
der Sekundarschule in Lage,
Friedrichstraße 33.
Der Eintritt ist wie immer frei. 

Armenien – 
Juwel des Kaukasus

Die ehemalige Sowjetrepublik
Armenien ist ein Staat in der
gebirgigen Kaukasusregion
zwischen Asien und Europa.
Schon früh war es ein Zankap-
fel zwischen Ost und West und
gegensätzlicher religiöser Ein-
flüsse. Noch heute bestimmt
die Klärung der ehemaligen
westarmenischen Gebiete die

Politik des Landes. Als Reise-
ziel wird dieses Land im Klei-
nen Kaukasus durch seine
vielfältige Kultur und land-
schaftlichen Höhepunkte im-
mer beliebter und ist doch für
viele Menschen in unserer Re-
gion noch eine geheimnisvolle
Welt.
Das Nationalsymbol des Lan-
des ist der 5137 Meter hohe
Berg Ararat, der heute in Ost-
anatolien auf türkischem Ter-
ritorium liegt. An ihm soll die
Arche Noahs gestrandet sein.
Zu sehen ist von ihr nichts
mehr. Die antike Seidenstraße
von China bis in den Mittel-
meerraum passierte auch Ar-
menien. Hier kann man die
noch erhaltene Karawanserei
Orbelian bestaunen. In dieser
ummauerten Herberge konn-
ten Reisende mit ihren Tieren
und Handelswaren sicher
nächtigen und sich mit Le-
bensmitteln versorgen. Zu-

gleich diente sie als Warenla-
ger und Handelsplatz. 
Auf eine 3000 Jahre alte Ge-
schichte können die Armenier
zurückblicken. Zeugnisse
frühgeschichtlicher Besied-
lung, die zur Entwicklung des
armenischen Volkes und sei-
ner Tradition beigetragen ha-
ben, werden in diesem Vortrag
veranschaulicht. Obwohl Ar-
meniens Geschichte haupt-
sächlich mit dem Ursprung
des Christentums seit dem 4.
Jahrhundert in Zusammen-
hang gebracht wird, weisen ei-
ne Vielzahl an Zeugnissen alter
Natur-Gottheiten, Sonnen-
tempeln und Felszeichnungen
von dem Reichtum armeni-
scher Mythen. Nicht weit von
der Hauptstadt Jerewan ent-
fernt, liegt mit dem Tempel von
Garni aus dem 1. Jahrhundert
eine der Sehenswürdigkeiten
Armeniens. Dieser heidnische
Tempel ist dem Sonnengott

Mihr gewidmet und diente
später königlichen Familien
als Sommerhaus. Die aus dem
4. Jahrhundert stammende
Kathedrale von Etschmiadsin
wird als der älteste christliche
Ort der Armenier verehrt und
stellt das religiöse Zentrum
des Landes dar. Hier ist auch
der Sitz des Oberhauptes der
armenisch-apostolischen Kir-
che. Zu den wichtigsten High-
lights Armeniens gehören die
Klöster, wobei eines spektaku-
lärer ist als das andere. Einige
stehen sogar auf der Liste des
UNESCO-Welterbes. 
„Bari Luys“ (wörtlich: Gutes
Licht) wünschen sich die Ar-
menier jeden Tag als Morgen-
gruß. 
Und in der Tat: Es lohnt sich,
Licht hineinzuwerfen und ei-
nen Eindruck zu bekommen
von einem wunderschönen
Land und einer großen Gast-
freundschaft der Armenier.

Weihnachten im Kinderhaus Blauer Elefant
Organisiert mit und durch die Johanniter Hilfsgemeinschaft Bielefeld (JHG)

Lage.

Nach der erfolgreichen
Weihnachtsaktion im
Jahr 2021 freut sich

der Deutsche Kinderschutz-
bund OV Lage e.V., dass die
Johanniter Hilfsgemein-
schaft auch im Jahr 2022
wieder diese schöne Weih-
nachtsaktion durchgeführt
hat.
Der Vorsitzende der Johanni-
ter Hilfsgemeinschaft Herr
von Stosch und auch der stell-
vertretende Vorsitzende Herr
Stange haben am 19. Dezem-
ber 2022 das Kinderhaus in
Lage besucht und für 32 Kin-
der Geschenke im Gepäck ge-
habt.
In der Adventszeit durften die
Kinder mit dem Team des
Blauen Elefanten Wunschster-
ne basteln. Jeder Stern wurde
individuell gestaltet und mit
Namen und Wunsch versehen.
Alle Sterne haben Platz an ei-
nem Tannenbaum gefunden,
der so bunt geschmückt wur-
de.
Eine schöne Weihnachtsfeier
mit leckeren selbstgebacke-
nen Keksen, Kakao und auch
einer Weihnachtsgeschichte
hat stattgefunden. 
Der geschmückte Tannen-

baum leuchtete ebenso wie
viele Kinderaugen.
Viele bunte, liebevoll einge-

packte Geschenke warteten
unter dem Tannenbaum. Das
Highlight des Nachmittages

war dann die Bescherung.
Herr von Stosch und Herr
Stange haben jedes Geschenk
im Wert von rund 30 Euro im
Namen der Johanniter Hilfs-
gemeinschaft persönlich an
die Kinder übergeben.
Auch in diesem Jahr konnte so
jedem Kind ein sehr großer
Wunsch erfüllt werden. Alle
packten strahlend und dank-
bar ihr Geschenk aus.
Nachdem alle Spielsachen an-
geschaut und bewundert wur-
den, überreichten auch die
Kinder ihr Geschenk an die
beiden „Weihnachtsmänner“.
Sie hatten im Vorfeld, als Dan-
keschön, eine Wanduhr mit ei-
nem „Blauen Elefanten“ ge-
staltet.
Es war ein sehr schöner Nach-
mittag und alle Kinder waren
glücklich und gingen stolz mit
leuchtenden Augen und ihrem
Geschenk nach Hause.
Die Vorsitzende des Kinder-
schutzbundes OV Lage e.V.,
Brigitte Grotebrune und auch
das Team des Kinderhauses
sind sehr dankbar für diese
wunderbare Aktion der Johan-
niter Hilfsgemeinschaft. Alle
sind sich einig, dass es wun-
derschön ist, in diese leuch-
tenden Kinderaugen zu schau-
en.

Geschenke für 32 Kinder hatten die „Weihnachtsmänner” der
Johanniter Hilfsgemeinschaft für die Kinder im Gepäck.

Foto: Deutscher Kinderschutzbunf OV Lage

Lippische Bauern
ziehen Bilanz:

Landwirte-Vorsitzender Dieter Hagedorn:

Absatzrückgang bei höherpreisigen Produkten

„Für uns Landwirte war es ein
Jahr mit vielen Unsicherhei-
ten und Markturbulenzen“,
resümiert Dieter Hagedorn.

Foto: Pantze Images

Lage (wi / Re).

„2022 war für uns al-
le ein sehr heraus-
forderndes Jahr“,

resümiert Dieter Hagedorn
(Lage), Vorsitzender des
Landwirtschaftlichen Kreis-
verbandes Lippe. „Mit dem
Angriffskrieg auf die Ukraine
haben wir eine andere Zeit.“
Die Folgen des Krieges spür-
ten die Menschen in allen Be-
reichen der Gesellschaft.
„Für uns Landwirte war es ein
Jahr mit vielen Unsicherheiten
und Marktturbulenzen“, erläu-
tert Hagedorn. Die Verknap-
pung und Verteuerung der
Energie träfen die Landwirt-
schaft nicht nur direkt, son-
dern auch indirekt. Beispiels-
weise sei der Düngerpreis im
Frühjahr um ein Mehrfaches
gestiegen als in der Vergan-
genheit. Die landwirtschaftli-
chen Erzeugnisse hätten not-
wendigerweise im Preis anzie-
hen müssen. Doch mit der Ver-
teuerung vieler Lebensberei-
che achteten die Bürger beim
Einkauf deutlich stärker auf
den Preis. Das hätten die Bau-
ern zu spüren bekommen. Ha-
gedorn: „Höherpreisige Pro-
dukte wie Tierwohlfleisch, Bio-
produkte oder sehr arbeitsin-
tensive Erzeugnisse hatten
und haben mit erheblichen Ab-
satzrückgängen zu kämpfen.“
So hätten beispielsweise im
Frühjahr die Spargel- und Erd-
beerbauern massiv darunter
gelitten, dass heimische
Früchte durch günstige Im-
portwaren ausgetauscht wor-

den seien.
Der Lagenser Landwirte-Vor-
sitzende: „So habe ich denn
auch kein Verständnis, wenn
sich Einzelne dazu berufen
fühlen, der Landwirtschaft zu
attestieren, sie hätte sich an
der Krise bereichert. Dies ist
nicht so. Wenn vorher Preise
äußerst niedrig waren, so sieht
eine Preissteigerung, die sich
an den gestiegenen Kosten
ausrichtet, natürlich prozen-
tual immer immens aus. Aber
Landwirtschaft ist ein Wirt-
schaftszweig, der auch Gewin-
ne erzeugen darf und muss,
um weiter fort zu bestehen.“

Zukunft der Landwirtschaft
Die Stimmung in den Bauern-
familien sei angespannt, sorgt
sich der Vorsitzende. „Wie wird
es in der Landwirtschaft wei-
tergehen? Das fragen sich
ganz viele.“ Derzeit seien so
viele Herausforderungen zu
bewältigen wie selten zuvor.
So hätten sich die Bäuerinnen
und Bauern in den vergange-
nen Jahren auf den Weg ge-
macht, um vieles weiterzuent-
wickeln und die Zukunft mög-
lichst nachhaltig zu gestalten,
berichtet Dieter Hagedorn.
„Doch wir können überhaupt
nicht abschätzen, was sich zu-
künftig tragen wird.“
Ein Beispiel sei der Umbau der
Schweineställe zu Außenkli-
maställen, verbunden mit er-
heblichen Kosten und auch
Folgekosten. Doch könnten
die Höfe das nur schaffen,
wenn sich die Ausgaben ir-
gendwann durch Einnahmen

rechneten. Allerdings fehle die
Bereitschaft, so Hagedorn:
„Die erforderlichen Preise las-
sen sich mit teurerem Fleisch
- nach höheren Tierwohlstan-
dards erzeugt - oder Biopro-
dukten nicht erzielen.“ Große
Investitionen seien deshalb
nicht zu kalkulieren. Beson-
ders die jungen Landwirte -
sehr motiviert und gut ausge-
bildet - würden aufgrund der
unsicheren Situation und feh-
lenden Perspektiven diese In-
vestitionen meiden.

Erntebilanz 2022
„Erfreulicher als angesichts
der Trockenheit zu erwarten
war, fiel die Getreide- und
Rapsernte aus“, resümiert der
Vorsitzende. Doch sie zeigte je
nach Standort und Regen eine
große Spannbreite. Dagegen
habe die diesjährige Sommer-
trockenheit vor allem den
herbstlichen Ackerfrüchten
(Kartoffeln, Gemüse und
Mais) zugesetzt. Die Erträge
seien niedriger als im Schnitt
der Vorjahre und extrem unter-
schiedlich. „Die Bodenqualitä-
ten spielten eine enorm große
Rolle“, beschreibt der Vorsit-
zende. Bei den Kartoffeln fiel
die Ernte geringer aus. Die
Knollen seien kleiner. Weiter
zeigten die Zuckerrüben eine
sehr starke Streuung. „Auf ei-
nigen Flächen liegt die Zucker-
rübenernte im Schnitt der Vor-
jahre, auf anderen unterdurch-
schnittlich“, so Hagedorn. Die
Zuckergehalte zeigten sich da-
gegen überdurchschnittlich
aufgrund der guten Witterung
und viel Sonne im Herbst. 

Grasschnitt im November
Die Sommertrockenheit hat
sich in diesem Jahr besonders
auf die Wiesen und Weiden
ausgewirkt. Insgesamt waren
die Erntemengen an Heu und
Grassilage deutlich reduziert.
Außergewöhnlich: Noch An-
fang November war ein später
Grasschnitt möglich. Der war-
me Oktober ließ das Gras noch
gut wachsen. „Dieser Schnitt
war zwar kein riesiger, trägt
aber mit bei zu den Wintervor-
räten für unsere Tiere“, schil-
dert Hagedorn.

www.lage.online
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Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435
Egeln, Feld am Bruche 18, bundes‐
weite Lie ferung, 039268/9869‐0. 
5 % online Rabatt sichern
www.dach   bleche24.de

Nageldesign 
im Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Mulden zum Entsorgen
von: Gartenabfällen, Mischmüll,
Bauschutt, Bodenaushub etc. lie‐
fert günstig Fa. Borgis‐Verwertun‐
gen, Tel. 05205 ‐ 72553.
Einblasdämmung
für zweischaliges Mauerwerk,
Holzbalkendecken und Dach‐
schrägen. Firma Hiltscher, 05242 ‐
36225 (www.wenigerheizen.net)
Betreuungundhilfe.de
im Alltag e.V.”,  Wir schenken
Ihnen Zeit und bringen Unterstüt‐
zung, Abwechslung und Lebens‐
freude in ihren Alltag. Vereinbaren
Sie einen Termin mit uns unter Tel.
0163 ‐ 6174828.
Haushaltsauflösungen
und Entrümpelungen zum Fest‐
preis. Fa. Borgis‐Verwertungen,
Tel. 05205 ‐ 72553.
Räumungen von Wohnungen,
Häusern, Dachböden, Kellern etc.!
Auch Kleinabriss von Garagen,
Vordächern, Gartenhäusern. De‐
montage und Rückbauarbeiten.
Fa. Borgis‐Verwertungen, Tel.
05205 ‐ 72553.
Schuhmacherfachbetrieb
Holzkamp ‐ Schuhreparaturen al ‐
ler Art, schnell + preiswert ‐ Lem ‐
goer Str. 31, Parkplätze direkt
vorm Haus.

Ankauf

Wohnungsauflösung!
Gut erhaltene Möbel und Hausrat
günstig abzugeben. Tel. 0170 ‐
4749438.

ER (58 J.),
sucht eine Freundin. Tel. 0176 ‐
66071452.

Attraktive 35 J.,
liebe, treue Frau ohne KInder sucht
humorvollen, netten Mann ab 35 J.,
für ein gemeinsames Leben. Trau
Dich! 
Kontakt: mirawaw87@gmail.com

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Bekanntschaften

Stellenangebote

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung:
diakonis – Stiftung Diakonissenhaus

Pflegevorstand Dagmar Nitschke

Sofienstraße 51 · 32756 Detmold

Online: 
diakonis.de/online-bewerbung

Bei Fragen: 
Telefon 05231/762 250

dagmar.nitschke@diakonis.de

Wohnbereichsleitung (w/m/d)  

Betreuungskraft (w/m/d)

Pflegefachkraft (w/m/d)  

Pflegekräfte (w/m/d) 
mit Behandlungspflege-Qualifikation, auch für den Nachtdienst          

Präsenzkräfte für die Wohnküche (w/m/d)
mit Kocherfahrung

Informationen finden Sie auf diakonis.de/jobs-karriere.

Mitten in Lage eröffnet diakonis 

eine neue Ambulant betreute 
Wohngemeinschaft mit 16 Zimmern. 

Seien Sie von Anfang an dabei 

und gestalten Sie mit!

Wir suchen ab 1. März 2023 oder früher …

GmbH & CO KG

LHB besuchte Krippenmuseum Telgte u. Weihnachtsmarkt
Lage.

Ziel der diesjährigen Ad-
ventsfahrt des Heimat-
bundes Lage waren das

Krippenmuseum in Telgte
und der Weihnachtsmarkt in
Rheda-Wiedenbrück. Schon
auf der Anreise wusste Wolf-
gang Drescher, der auch die-
se Fahrt wieder organisiert
hatte, viel Interessantes zu
erzählen.

So erfuhren 45 Teilnehmer un-
ter anderem zum ersten Mal,
dass Günter Grass einen be-
sonderen Bezug zu Telgte be-
saß, weil er für sein 1979 er-
schienenes Buch „Ein Treffen
in Telgte“ zuvor in dem Ort re-
cherchierte. Vom Buspark-
platz ging es somit über die
Günter-Grass-Brücke zum
Museum. Das Foto zeigt die
Teilnehmer vor dem „Telgter
Dreiklang“.

Das Ausstellungsmotto dieser
82. Krippenausstellung lautet
„Mittendrin“. Jesu Geburt mit-
tendrin - in der Familie, in der
Stadt und der Welt. Das hat
über 100 Künstlerinnen und
Künstler zu Krippendarstel-
lungen motiviert und dabei
wieder auch aktuelle Themen
aufgegriffen. Da ist beispiels-
weise die „Knastkrippe“ von
dem Holzbildhauer Rudi
Bannwarth aus Ettlingen, wo

Maria ihren Verlobten Josef im
Besuchsraum des Gefängnis-
ses besucht. Von Weihnachts-
idylle ist hier nichts zu spüren. 
Auch war vielen nicht bekannt,
dass Telgte mit bis zu 90.000
Pilgern jährlich nach Altötting
Deutschlands zweitgrößter
Wallfahrtsort.ist. Doch Telgte
war in der ersten Hälfte des 17.
Jahrhunderts vom Fürstbi-
schof Christoph Bernhard von
Galen zum Marien-Wallfahrts-

ort erhoben worden.  Deshalb
durfte natürlich auch ein Be-
such der benachbarten, vom
Fürstbischof erbauten Mari-
enkapelle nicht fehlen, die die
aus Lindenholz geschnitzte
Pietà aus dem 14. Jahrhundert
enthält. 
Weil nach so viel geistlichem
auch dem geistigen Stoff Res -
pekt gezollt werden sollte, er-
folgte auf der Rückfahrt noch
ein Gang über den Christ-
kindlmarkt Wiedenbrück. Be-
sonders beeindruckend waren
gleich am Eingang die große
Weihnachtspyramide (Foto
anbei) und die nostalgische
Marktorgel mit dem Effekt ei-
ner 16 bis 18 Mann starken Ka-
pelle. Auch luden zahlreiche
hübsch dekorierte Weih-
nachtstände zum Kauf von
handwerklich erstellten hoch-
wertigen Produkten wie Müt-
zen, Handschuhe, Seifen u.A.
ein, die ideal als Weihnachts-
geschenke mitgenommen
werden konnten.
Als alle wieder wohlbehalten in
Lage ankamen, war man sich
einig, sich im Rahmen einer in-
formativen Fahrt vorweih-
nachtlich eingestimmt zu ha-
ben. Weil nicht nur Mitglieder
an der Fahrt teilnehmen konn-
ten, hatte so mancher Teilneh-
mer zudem Personen getrof-
fen, die er viele Jahre nicht ge-
sehen hatte. Für 2023 wird der
Heimatbund Lage wieder eine
Adventsfahrt anbieten – dann
geht es zum Weihnachtsmarkt
nach Hameln.

lage.online

Lippischer Heimatbund
Lage wandert

Lage.

Die Wandergruppe im
Lippischen Heimat-
bund, Ortsverein La-

ge, lädt für Sonntag, den 08.
Januar 2023, zur ersten
Wanderung im neuen Jahr
ein.
Die ca. 8 km leichte Tour führt
von Leese zum Bredener
Bruch über den Bienberg zu-

rück. 
Im Anschluss ist ein gemein-
sames Grünkohlessen vorge-
sehen, zu dem Wanderführer
Jürgen Bauer, Tel. 05222 /
3635354 bis Mittwochabend,
den 04. 01. 2023, Anmeldun-
gen entgegen nimmt. Abfahrt
ist um 09.00 Uhr vom Park-
platz Eichenallee. Gästewan-
derer sind wie immer herzlich
eingeladen.

Postillon-Gewinnspiel
Lage (th).

Die Lösung des letzten
Post i l l o n - G ew i n n -
spiels lautet: AUF WIE-

DERSEHEN.
Folgende Gewinner wurden er-
mittelt, die in den nächsten Ta-
gen ihren Gutschein per Post
zugeschickt bekommen:

Marianne Ruthe, Auf dem San-
de 17, Lage.
Elke Grün, Brinkweg 3, Lage.
Jacqueline Dahlmeier, Hei-
densche Straße 48, Lage.
Monika Messerschmidt, Doh-
lenstraße 7, Lage.
Hannelore Röstel, Sylbacher
Straße 42, Lage.
Herzlichen Glückwunsch!

Schüler und Dorfgemeinschaft sorgen für sauberes Hagen
Lage-Hagen (rp).

Die Dorfgemeinschaft
Hagen unterstützt das
Mittelstufenprojekt

zum Thema „Umwelt“ der Al-
bert-Schweizer-Schule. Dort
hatten die Schüler und Schü-
lerinnen hautnah vor Ort ge-
sehen, was vom Menschen in
die Umwelt weggeworfen
wird – und hatten Schilder
gemalt und einen Flyer ge-
staltet, der das zukünftig ver-
hindern soll.
Vorangegangen war das Expe-
riment, dass in einer halben
Stunde mehr Müll und Abfall
aufgesammelt wurde, als man
sich das vorgestellt hatte. Dar-
unter viel Plastik, Zigaretten,
Taschentücher, Papier, Kau-
gummis, Feuerzeuge, Masken
und Flaschen. Als die 10 bis
12jährigen dann erfuhren, das
ein Strohhalm aus Plastik
schon 500 Jahre braucht, bis
er sich im Wald zersetzt, waren
die Schüler erschrocken und
wollten aktiv werden. 
Gemeinsam mit Projektleite-
rin Mareike Wehrspann wur-
den nicht nur Schilder gemalt,
sondern auch ein Info-Flyer er-
stellt, mit dem die Menschen
überzeugt werden sollen. 
An dieser Stelle tritt die Dorf-
gemeinschaft Hagen in das
Geschehen ein: „Wir wollten
nicht, dass dieses Werk, so in-
tern in der Schule bleibt, son-
den alle Menschen hier in Ha-
gen erreicht,“ erklärt Gisela

Stöcker, die stellvertretende
Vorsitzende der Dorfgemein-
schaft. 
Deshalb wurden von den
Schülern und Schülerinnen ih-
re selbstgemalten Schilder
einlaminiert und die Dorfge-
meinschaft ließ den Flyer
drucken. 
Gemeinsam traf man sich kurz
vor Weihnachten, um gemein-

sam die Schilder an den Info-
kästen anzubringen und die
Kästen bei den Bänken mit
den Info-Flyern zu füllen. 
„Die Dorfgemeinschaft Hagen
macht zwar viel für die älteren
Mitbewohner, aber dieses Pro-
jekt richtet sich natürlich auch
an die Jüngeren und wir ma-
chen vor Ort etwas für die Zu-
kunft,“ freut sich Stöcker.

Schul-AG
Die Albert Schweitzer-Schule im
Kampweg bietet als Förderschu-
le die verschiedensten Arbeits-
gruppen (AG): Von „Ferien bis Fe-
rien“ werden verschiedene Pro-
jekte und AGs wie beispielsweise
Werken oder ein Filmprojekt an-
geboten. Dabei geht es um hand-
lungsorientierte Angebote die
Fähigkeiten vermitteln, die Schü-
ler und Schülerinnen auch im All-
tag weiterbringen. 
Links: Gemeinsam wurden die
Schilder an den Infokästen an-
gebracht und die Kästen mit
den Info-Flyern gefüllt.

Von links: Gisela Stöcker, stellvertretende Vorsitzende der
Dorfgemeinschaft Hagen, Lehrerin Mareike Wehrspann, die
Schülerinnen und Schüler Jenke, Samira, Affan, Mielane und
Luca, sowie Lehrerin Kornelia Otte, und Rainer Deppe, der
Schatzmeister der Dorfgemeinschaft Hagen. Fotos: rp
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